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Proteste gegen die

Abschottung des ITS

Gerade als die westdeutsche Gesellschaft und Wissenschaft begannen,
über „vergessene Opfer “ zu diskutieren und zu forschen,
schloss der ITS dieTüren des Archivs in den frühen 1980er Jahren.

Ein Grund war die wachsende Bedeutung von Datenschutzfragen,
die dem ITS selbst den Dokumentenerwerb erschwerten.
Zudem verstand sich der ITS als rein humanitäre Einrichtung.
Zahlreicher Protest begleitete die Schließung von Anfang an.
Zu einer Wende und erneuten Öffnung kam es jedoch erst 2007,
als auf internationaler Ebene politischer Druck aufgebaut wurde
und die Medien das Verhalten der ITS- Leitung skandalisierten.
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Proteste gegen die Abschottung des ITS

jj Die USA werden nicht dulden , dass die Generation der

Überlebenden mit der Sorge stirbt , in Vergessenheit zu

geraten , und dass ihre Familiennamen unter den Teppich

gekehrt werden . Dazu sind wir nicht bereit , das können

wir nicht zulassen. u

Es ist allgemein anerkannt , dass die wissentliche

Unterschlagung von Dokumenten zum Holocaust eine Form ist,

den Holocaust zu leugnen. 6t

Paul Shapiro | Titel , Thesen , Temperamente

„ITS Bad Arolsen ” 12.03 .20061 Hessischer Rundfunk ,

jj Auf Anfrage von TTT schieben das deutsche Außen - und

Innenministerium sich gegenseitig den schwarzen Peter zu.

Keiner ist zu einer Stellungnahme bereit . Nur so viel: Man sei

ja prinzipiell nicht gegen die Öffnung des Archivs , aber die

Verhandlungen seien eben noch nicht abgeschlossen . tc

Off -Stimme ITitel , Thesen , Temperamente

„ITS Bad Arolsen ” 12 .03 .2006 | Hessischer Rundfunk

Ein Blick zurück : Warum war die Öffnung  des

(TS-Archivs langwierig  und schwierig?

Der Internationale Ausschuss  des ITS beschloss 1998,

das Archiv zu öffnen . Die tatsächliche Umsetzung
dauerte aber noch bis 2007. Die erneute Öffnung ist

vor allem den jahrelangen intensiven Bemühungen
Paul Shapiros vom United States Holocaust Memorial
Museum zu  verdanken . Er hatte über die Medien und

politischen Gremien kontinuierlich  Druck aufgebaut.
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